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1.  Einleitung 

1.1  Aufgabe 

Im Rahmen der Sondernutzungsplanungen für die beiden geplanten Hochhäuser in 

Baden Nord sowie das Bäderquartier im Limmatknie ist gemäss § 26b Abs. 1 der All-

gemeinen Verordnung zum Baugesetz (ABauV) des Kantons Aargau der Nachweis zu 

erbringen, dass die Kapazitäten des Strassennetzes ausreichen, um den durch die 

geplanten Bauvorhaben erzeugten Verkehr aufzunehmen. 

 

1.2  Ausgangslage 

Bereits im Rahmen der Revision des Entwicklungsrichtplans Baden Nord (ERP) ist 

2008 für die Planung der beiden Hochhäusern und angesichts der weiteren Verdich-

tung der Nutzungen (Aufstockung bzw. Erneuerung der Trafohallen 36/37/38) ein Park-

platz- und Mobilitätskonzept erstellt worden, welches den zuständigen kantonalen Stel-

len im Rahmen der Teiländerung der städtischen Bau- und Nutzungsordnung (BNO) 

betreffend die Innenstadtzone Nord IN als Teil der Vorprüfungsunterlagen zugestellt 

worden ist.
1
 Dieses Konzept enthält unter anderem auch die verkehrstechnische Ab-

schätzung der Machbarkeit für die Erschliessung der Parkplätze gemäss Endzustand 

des ERP. Basis war die Zuordnung von je 410 Parkplätzen zu den beiden geplanten 

Hochhäusern. 

 

Im Römer- und Bäderquartier ist in den kommenden Jahren ein Entwicklungsschub zu 

erwarten. Vorrangig sind der geplante Neubau des Thermalbades sowie Neu- und 

Umbauprojekte für Wohnen, Hotel, Gastro, Reha-Klinik und Dienstleistungen zu nen-

nen. Die Erneuerung des Entwicklungsrichtplans sowie eine Teiländerung der Bäder-

zone in der BNO sowie eine entsprechende Sondernutzungsplanung sind in Ausarbei-

tung. Die damit resultierenden verkehrlichen Einflüsse gilt es mit zu berücksichtigen. 

 

1.3  Koordinierter Nachweis 

Aufgrund der bereits heute hohen Verkehrsbelastung auf der Bruggerstrasse werden 

für die eingangs erwähnten Bauvorhaben (Hochhäuser und Bäder) nicht gesonderte 

Nachweise erbracht, sondern im vorliegenden Nachweis zusammengeführt, um so eine 

höhere Aussagekraft zur erreichen. Überdies werden nach Absprache mit der zustän-

digen kantonalen Stelle auch weitere Bauvorhaben in Baden Nord berücksichtigt und in 

verschiedenen Zuständen für den gleichen Perimeter der Bruggerstrasse abgebildet 

(vgl. dazu das nachfolgende Kapitel). Aus diesem Grund wird von einem koordinierten 

Kapazitätsnachweis gesprochen. 

 

 

 
1  Parkierung und Mobilität in Baden Nord: Beilage zum Bericht nach Art. 47 RPV, erstellt von Basler & 

Hofmann im Auftrag der Entwicklungsplanung der Stadt Baden, 15. Dezember 2008. 
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2.  Rahmenbedingungen des Nachweises 

2.1  Berücksichtigte Bauprojekte 

Für den Nachweis werden die in der nachfolgenden Abbildung dargestellten Bauvorha-

ben in Baden Nord sowie im Bäderquartier berücksichtigt. 

 

 
 
 
Abb. 1 Bauprojekte in Baden Nord und im Bäderquartier  

  

 

2.2  Untersuchte Zustände 

Basierend auf die wahrscheinliche zeitliche Abfolge der verschiedenen Bauvorhaben 

werden folgende Zustände unterschieden und getrennt untersucht: 

 

Zustand  Bauten Gewerbe/öffentliche Nutzung Parkplätze Wohnbauten Parkplätze 

Z0: 2010 (Heute)  Überbauungszustand 2010 Baden Nord: 2280 

Bäder:  190 

 Baden Nord:  250 

 

Total Parkplätze   2470  250 

Z1a  + Hochhaus Ost  + Martinsberg  

Z1b  = Z1a 

+ Erweiterung Bäder 

  

+ Erweiterung Bäder (Wohnanteil) 

 

Z1c  = Z1b 

+ Hochhaus Nord 

  

 

 

Z2: 2025 (Prognose)  = Z1c Baden Nord: 1720 

Bäder:  490 

+ Römerstrasse / + Verenaäcker Baden Nord:  720 

 

Z3: 2040  

(nicht untersucht) 

 Endausbau Baden Nord gemäss ERP  

+ Erweiterung Bäder 

Baden Nord: 1720 

Bäder:  490 

 Baden Nord:  1000 

 

Total Parkplätze    2210   1000 
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2.3  Bearbeitungs- und Betrachtungsperimeter 

Die verkehrlichen Auswirkungen werden bezüglich folgender Knoten an der Brug-

gerstrasse untersucht (Bearbeitungsperimeter): 

_ Römerstrasse  (1) 

_ Brown Boveri-Strasse (Portier 4)  (2) 

_ Wiesenstrasse  (3) 

_ Haselstrasse  (4) 

 

Die Auswirkungen auf die folgenden Knoten werden abgeschätzt und beschrieben 

(Betrachtungsperimeter): 

_ Siggenthalerbrücke  (5) 

_ Gartenstrasse  (6) 

 

 
 
Abb. 2 Bearbeitungs- und Betrachungsperimeter  
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3.  Vorgehen 

3.1  Aufbereitung der Verkehrsdaten 

Gemäss Art. 26b ABauV wäre als Grundlage für den Nachweis das periodisch aktuali-

sierte kantonale Verkehrsmodell (KVM-AG) zu verwenden. Im vorliegenden Fall sind 

aber neben der Verkehrsbelastung auf der Kantonsstrasse selbst auch die Ströme auf 

den Erschliessungsstrassen wesentlich für die Beurteilung. Daher wurden als Daten-

grundlage die Auswertungen der LSA-Detektoren im Bearbeitungsperimeter verwendet. 

Diese Daten sind im Juni 2010 erhoben worden (Anhang 1). 

 

Wo Daten einzelner Detektoren im Vergleich zu den nachfolgenden Detektoren nicht 

plausibel sind, werden die Daten der nachfolgenden Detektoren zur Kalibrierung der 

unplausiblen Daten verwendet. Mit dieser Kalibrierung wird eine plausible Kontinuität 

der Ströme entlang der Bruggerstrasse gewährleistet. 

g Der Knoten Brown Boveri-Strasse / Bruggerstrasse wird entsprechend kalibriert. 

 

Wo Daten fehlen oder unplausibel sind und nicht aus Daten nachfolgender Detektoren 

ermittelt werden können, wird auf geeignetes Datenmaterial anderer Erhebungsjahre 

zurückgegriffen. 

g Die Ströme auf dem Ast Wiesenstrasse Ost bzw. Zufahrt Trafo und am Knoten 

Brown Boveri-Strasse / Bruggerstrasse werden entsprechend ergänzt. 

 

Die nachfolgenden Abbildungen (Abb. 3 und Abb. 4) zeigen die Auswirkungen der be-

schriebenen Kalibrierung und Ergänzungen. 

 

 

 
 
 
Abb. 3 LSA-Detektoren-Daten 2010  

  

 

Datengrundlage 

Kalibrierung 

Ergänzungen 
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Abb. 4 LSA-Detektoren-Daten 2010, bearbeitet (B&H)  

  

 

3.2  Definition der Parkplatz- und Erschliessungssituationen 

Im Folgenden sind die verschiedenen Zustände grafisch dargestellt. Die Grafiken zei-

gen die Erschliessungssituation der Parkplätze. Die Gesamtzahl der in den Baufeldern 

vorhandenen Parkplätze ist mit farbig ausgefüllten Balken dargestellt. Leere Balken 

zeigen die Veränderung der Parkplatzzahlen gegenüber 2010. Die Pfeile stellen die 

Erschliessung der Parkplätze dar. Die rechnerische Herleitung der veränderten Anzahl 

erschlossener Parkplätze (Differenzwerte) an den einzelnen Knoten entlang der Brug-

gerstrasse kann der Parkplatzbilanz entnommen werden (vgl. Anhang 5). 

Erläuterung der Darstellungen 



Basler & Hofmann  Koordinierter Kapazitätsnachweis Baden Nord / Bäder  6 

     

 

 

Die Darstellung des Ausgangszustandes Z0: 2010 (Abb. 5) basiert auf der Parkplatz-

erfassung der ABB, Stand Februar 2010 (Anhang 2), und den Annahmen zur Erschlies-

sungssituation (Abschnitt 3.3.1 zur Richtungsaufteilung). 

 

 
 
Abb. 5 Ausgangszustand Z0: 2010  

 

Der Nachweis wird auf der Basis des Ausgangszustands Z0: 2010 sowohl für den End-

zustand Z2: 2025 als auch für die dazwischen liegenden baulichen Zustände geliefert. 

Aufgrund des zu erwartenden Bauablaufs sind die folgenden Übergangszustände 

wahrscheinlich: 

_ Das Hochhaus Ost wird prioritär und allenfalls auch ohne das Hochhaus Nord er-

stellt (Zustände Z1a) 

_ Ab 2014 ist zusätzlich mit der Betriebsaufnahme im Bäderquartier zu rechnen 

(Zustand Z1b). 

_ Die Umsetzung der Wohnbauten erfolgt mit Ausnahme der Wohnüberbauung Mar-

tinsberg (Teilgebiet B5) gegenüber den Gewerbebauten verzögert. Im Zustand 

des Vollausbaus der Gewerbeflächen wird daher gegenüber dem ERP ein Über-

hang an gewerblichen Parkplätzen toleriert (Zustand Z1c), der erst im Prognose-

zustand Z2: 2025 abgebaut wird. Aber selbst im Prognosezustand Z2: 2025 wer-

den die gemäss ERP für Wohnbauten vorgesehen Bruttogeschossflächen nicht 

vollständig realisiert, weshalb 280 Parkplätze nicht konsumiert werden. 

Die Parkplatzzahlen der einzelnen Baufelder basiert auf den Zuteilungen gemäss ERP 

(vgl. Anhang 3) sowie auf den Bedarfsberechnungen für das Bäderquartier (vgl. An-

hang 4). 

Ausgangszustand Z0: 2010 

Bauliche Entwicklungsschritte 
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Im Zustand Z1a werden folgende baulichen Entwicklungsschritte berücksichtigt: Mit 

dem Hochhaus Ost und dem zugehörigem Parkhaus werden die Parkplätze auf dem 

Brown Boveri-Platz und in der unmittelbaren Umgebung des Hochhauses sowie die 

Erschliessung für den motorisierten Verkehr via Haselstrasse aufgehoben. Die Wohn-

überbauung Martinsberg mit 150 Parkplätzen fürs Wohnen ersetzt die heute bestehen-

den 200 Parkplätze fürs Gewerbe im Baufeld B5. Der Zustand Z1b entspricht betref-

fend Baden Nord dem Zustand Z1a; mit einbezogen wird das zusätzliche 

Verkehrsaufkommen durch die Erweiterung der Bäder. 

 

 
 
Abb. 6 Zustände Z1a und Z1b  

 

Zustände Z1a und Z1b 
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Zusätzlich zu den Bauprojekten, die in Zustand Z1b umgesetzt sind, wird in Zustand 

Z1c das Hochhaus Nord realisiert. Parkplätze auf dem Baufeld und in der unmittelbaren 

Umgebung des Hochhauses Nord werden aufgehoben. 

 

 
 
Abb. 7 Zustand Z1c  

 

Zustand Z1c 
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Im langfristigen Prognosezustand Z2: 2025 (Abb. 8 und Abb. 9) sind neben den Bau-

projekten im Bäderquartier sowie in den Teilgebieten A und B auch die Wohnbauten 

auf den Baufeldern C1 und C2 mit den zugehörigen Parkplätzen realisiert. Der Bestand 

an Gewerbeparkplätzen entspricht mit 1'720 den Vorgaben des ERP. Es bestehen 

keine oberirdischen Gewerbeparkplätze mehr. Realistischerweise werden innerhalb 

des Prognosehorizonts 2025 Wohnflächen im Umfang von etwa 28'000 m
2
 noch nicht 

realisiert und deshalb auch diesen Wohnflächen zugeordneten Parkplätzen (280 PP) 

noch nicht ausgeschöpft. 

 

Für den Zustand 2: 2025 werden zwei Varianten untersucht, die sich in der Verteilung 

der zusätzlichen Verkehrsbelastung durch die Bäder unterscheiden: 

_ In Variante 1 wird die gesamte zusätzliche Verkehrsbelastung durch die Bäder 

über die Achse ParkstrasseïHaselstrasse abgewickelt. 

_ In Variante 2 werden 30 % der zusätzlichen Verkehrsbelastung durch die Bäder 

entsprechend der Richtungsaufteilung Bruggerstrasse (siehe Kapitel 3.3.1 ) auf 

die Römerstrasse verlagert. 

 

 
 
Abb. 8 Zustand Z2: 2025, Variante 1  

 

 

Zustand Z2: 2025 
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Abb. 9 Zustand Z2: 2025, Variante 2  

 

 

3.3  Abschätzung der Verkehrsbelastungen 

3.3.1  Richtungsaufteilungen 

Die Hauptlastrichtung des Ziel-/Quellverkehrs in Baden Nord und dem Bäderquartier 

verläuft von/aus Süden. Auf Basis einer Wohnortsanalyse im Rahmen des Mobilitäts-

konzepts Baden Nord (Parkierung und Mobilität in Baden Nord, 15. Dezember 2008) 

wird die Richtungsaufteilung sowohl für Baden Nord als auch das Bäderquartier auf 

70 % aus Süden (Schulhausplatz) und 30 % aus Norden (Turgi) abgeschätzt. 

 

Für die Berechnungen wurde diese Richtungsaufteilung auf jeden Knoten innerhalb des 

Bearbeitungsperimeters (siehe Abb. 2) angewendet. Die Zuteilung der Fahrten zu den 

Knoten Römerstrasse, Brown Boveri-Strasse und Haselstrasse wird im Folgenden dar-

gelegt: 

 

Im Vergleich der Lage der Parkplätze und der LSA-Daten (Abb. 4) zeigt sich, dass die 

Parkplätze auf den Baufeldern C1 und C2 heute nicht alle über den Knoten Brugger-

strasse/Römerstrasse angefahren werden: 390 Zufahrten in die Römerstrasse stehen 

insgesamt 1'290 Parkplätzen (C1, C2, Power Tower) gegenüber. Im Ausgangszustand 

Z0 werden 50 % der Parkplätze auf C1 und C2 via BruggerstrasseïRömerstrasse und 

50 % via HaselstrasseïParkstrasseïRömerstrasse erschlossen (Abb. 5). Mit der an-

stehenden Umsetzung von Tempo 30 in der Parkstrasse und der Römerstrasse erhöht 

sich der Widerstand. In den Zustände Z1a, Z1b, Z1c und Z2 wird daher für die Er-

schliessung der Parkplätze auf den Teilgebieten C1 und C2 eine Aufteilung von 70 % 

via BruggerstrasseïRömerstrasse und 30 % via HaselstrasseïParkstrasseï

Bruggerstrasse 

Römerstrasse und Haselstrasse 
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Römerstrasse angenommen. Diese Aufteilung 70 %/30 % steht in keinem Zusammen-

hang zur Aufteilung 70 %/30 % auf der Bruggerstrasse. 

Im Grand Casino Baden ist aufgrund der Vergabe einer Kasino-Konzession an Zürich 

auf Ende 2012/Anfang 2013 mit einem Besucherrückgang von 30 % zu rechnen (NZZ 

Nr. 16, 20.01.2011, S. 17). Die Zufahrt zum Grand Casino Baden über die Römerstras-

seïParkstrasse bzw. Haselstrasse wird dadurch entlastet. 

 

Die Parkplätze auf den Baufeldern A2, A3, A4 und A5 können sowohl via Brown 

Boveri-Strasse als auch via Haselstrasse angefahren werden. Für den Ausgangszu-

stand wurde angenommen, dass 180 der insgesamt rund 340 oberirdischen Parkplätze 

auf dem Areal IN-Zone Ost via Haselstrasse erschlossen sind. 

 

3.3.2  Verkehrserzeugung der Parkplätze Baden Nord 

Die Verkehrserzeugung der Parkplätze wird in den Anteilen der Parkplätze, die wäh-

rend der Morgenspitze bzw. der Abendspitze eine Fahrt erzeugen, angegeben. Die 

verwendeten Werte (folgende Tabelle) basieren auf den Annahmen, wie sie bereits im 

eingangs erwähnten Bereicht zu Parkierung und Mobilität in Baden Nord verwendet 

worden sind. In der Realität ist mit Verhaltensänderungen der Verkehrsteilnehmer hin 

zu einer Vermeidung dieser Spitzenstunde und damit einer Verbreiterung und Abfla-

chung der Verkehrspitze auszugehen. 

 

Tageszeit  Morgenspitze (7.00ï8.00 Uhr) Abendspitze (17.00ï18.00 Uhr) 

Richtung  rein raus rein raus 

Parkplätze Gewerbe  50 % 10 % 5 % 30 % 

Parkplätze Wohnen  10 % 50 % 30 % 20 % 

 

3.3.3  Verkehrserzeugung Bäder 

Für das zusätzliche Verkehrsaufkommen auf der Haselstrasse von und zur Brugger-

strasse durch die Erweiterungen im Bäderquartier werden gestützt auf die Fahrtener-

mittlung von Metron (vgl. Anhang 4) folgende Fahrtenzahlen angenommen: 

 

Tageszeit  Morgenspitze (7.00ï8.00 Uhr) Abendspitze (17.00ï18.00 Uhr) 

Richtung  rein raus rein raus 

Fahrten in/aus Bäderquartier  170 30 188 188 

 

Am Knoten Haselstrasse werden die Fahrten gemäss der Richtungsaufteilung (vgl. 

Abschnitt 3.3.1 ) auf 70 % aus/nach Süden (Schulhausplatz) und 30 % aus/nach Nor-

den (Turgi) aufgeteilt. 

Zur Vereinfachung wurde das durch die Bäder generierte Verkehrsaufkommen nicht 

nach Wochentagen differenziert. Die Gesamtzahl der Fahrten wird leicht überschätzt, 

da nicht berücksichtigt wurde, dass ein Teil der Tagesgäste der Bäder aus Reha-

Patienten besteht, die beim Badbesuch keine zusätzlichen Fahrten genieren. 

 

Brown Boveri-Strasse und Hasel-

strasse 
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3.3.4  Annahmen zum Busverkehr 

Bezüglich des Busverkehrs wird vom heute bestehenden Verkehrsregime, also davon 

ausgegangen, dass die Busse (PostAuto AG) vom Bahnhof, über die Haselstrasse in 

die Bruggerstrasse geführt werden. Auswirkungen, die mit der Knotenoptimierungen für 

den öffentlichen Verkehr (Bus) ï so die Zielsetzung des Projekts "Baden Zentrum" (vgl. 

www.baden-zentrum.ch) ï verbunden sind, sind nicht berücksichtigt. Mit der Neufüh-

rung des Busverkehrs nach der Umgestaltung des Schulhausplatzes ist für den Knoten 

Bruggerstrasse/Haselstrasse eine markante Entlastung zu erwarten. 

 

3.3.5  Annahmen zur Verkehrszunahme 

Für den Zustand Z2: 2025 wird keine allgemeine Verkehrszunahme auf der Brug-

gerstrasse angenommen. Diese Annahme basiert auf der Plafonierung der Verkehrsbe-

lastungen im Siedlungsgebiet (Überlastungsschutz), wie sie mit den Massnahmen des 

Verkehrsmanagements Grossraum Baden-Wettingen (SNZ, September 2007) erreicht 

werden soll. Das Verkehrsmanagement wurde vom Grossen Rat des Kantons Aargau 

genehmigt. 

 

3.4  Methodik der Leistungsfähigkeitsberechnung 

Jeder Knoten wurde einzeln mit der Berechnungssoftware AMPEL berechnet. Eine 

Koordination der Knoten kann damit nicht abgebildet werden. 

 

Die Leistungsfähigkeit eines Knotens unter den untersuchten Verkehrsbelastungen 

wird als nachgewiesen erachtet, wenn die entstehenden Staulängen in 95 % der Fälle 

von den vorhandenen Stauräumen aufgenommen werden können. 

Bei kritischen Staulängen an einem Knoten werden die vorangehenden Knoten bezüg-

lich Reserven in den entsprechenden Stauräumen in die Beurteilung mit einbezogen. 

 

Die Phasenabläufe der Knoten wurden bei den Einzelberechnungen dahingehend op-

timiert, dass 

_ die Ströme aus den Nebenästen zur Bruggerstrasse in jedem Umlauf (90 Sekun-

den) zumindest mit Mindestgrün (4 Sekunden) bedient werden, 

_ die Ströme auf den Linksabbiegespuren der Bruggerstrasse mit Mindestgrün be-

dient werden (sofern die Stauräume in diesen Spuren ausreichen) und  

_ der Stauraum auf der Haselstrasse soweit ausreicht, dass die Zufahrt zur Bushal-

testelle Trafo nicht behindert wird. 

Berechnungssoftware 

Definition der Leistungsfähigkeit 

Parameter 

http://www.baden-zentrum.ch/
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4.  Resultate und Beurteilung der Berechnungen 

4.1  Ausgangszustand 

Die Auswirkungsanalyse der heutigen Verkehrsbelastung (Ausgangszustand Z0: 2010) 

weist die Knoten Römerstrasse und Brown Boveri-Strasse (Portier 4) als unkritisch aus. 

Kritisch ist bereits heute der Knoten Wiesenstrasse. Ebenso ist am Knoten Haselstras-

se in der Abendspitze der Rückstau in Richtung Gstühlstrasse zu beachten. 

 

 
 
 
Abb. 10 Staulängen im Ausgangszustand Z0: 2010  

  

 

Der Nachweis ausreichender Leistungsfähigkeit wird an den Knoten Brown Boveri-

Strasse und Römerstrasse (inkl. Rückstau Richtung Martinsberg) erwartungsgemäss 

für alle Zustände erbracht. Die Erwartungen begründen sich folgendermassen: 

_ Über die beiden Knoten werden weniger Gewerbeparkplätze angefahren als 2010. 

_ Zusätzliche Ausfahrten aus Gewerbeparkplätzen am Brown Boveri-Strasse (Zu-

stände Z1c und Z2) können aufgrund ausreichender Reserven in den Stauräumen 

problemlos abgewickelt werden. 

_ Fahrten der Wohnparkplätze (Zustand Z2) können aufgrund ausreichender Reser-

ven in den Stauräumen an beiden Knoten problemlos abgewickelt werden. 

 

Knoten Brown Boveri-Strasse und 

Römerstrasse (inkl. Rückstau 

Richtung Martinsberg) 

5 m 
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